
Maria Theresia war eine  von Österreich und weiteren Ländern.

Sie war eine der mächtigsten Frauen ihrer . Man schätzt sie

heute als absolutistisch und aufgeklärt ein. Sie war also eine 

Herrscherin, die alle Macht im Staat ausüben wollte. Allerdings war sie auch

„ “, sie wollte das Beste für die Einwohner ihrer Länder.

Im Jahr 1740 starb Maria Theresias , als sie 23 Jahre alt war. Im

gleichen Jahr wurde Friedrich der Große König von Preußen. 

überfiel Österreich, das damals arm und schwach war. Seitdem war das Land

 nicht mehr österreichisch, sondern preußisch. Es gelang Maria

Theresia in mehreren  nicht, Schlesien zurückzuerobern.

Maria Theresia sorgte dafür, dass es in  ein höchstes Gericht

gab und auch ein Gesetzbuch, das für ganz Österreich galt. Außerdem schaffte sie die

 ab und verbot, dass man Hexen verbrannte.

Für sie war Bildung wichtig: Seit ihrer  müssen alle Kinder des

Landes in die Schule gehen. Sie gründete auch Schulen, unter anderem eine

. Ähnlich wie Ludwig der Vierzehnte von Frankreich hielt sie das

protestantische  für eine Gefahr. Besonders schlecht dachte sie

von den Juden.

Wenn Maria Theresia den  veränderte, dann tat sie das nicht

zuletzt dazu, um ihn stärker zu machen. Die  sollte besser

Kriege führen können, und die Beamten mehr bewirken. Unter anderem gelang es ihr,

dass der Staat mehr  einnahm und die Wirtschaft besser lief. Sie

starb im Jahr 1780.
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